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Aàikn
für den

historischen Verein
des

Kantons Thnrgau.

Der Verein stellt sich zur Aufgabe, durch selbstthätige

Forschung die Geschichte des Thurgaus und seiner benachbarten

Gebiete möglichst klar zu legen, durch Publikation seiner Arbeiten

die vaterländische Geschichtschreibung an seinem Orte zu fördern
und durch seine Verhandlungen die Liebe und das Verständnist

für geschichtliche Studien zu wecken und zu Pflegen,

s

Zu diesem Zwecke unterhält der Verein eine Sammlung
vaterländischer Alterthümer, für welche er alle neuen historischen

Funde, die auf dem Boden des Kantons gemacht werden, zu

erwerben sucht.

Derselbe widmet seine Aufmerksamkeit auch deu verschiedenen

Archiven und wird dahin wirken, dast die Landes-, Gemeinde-

und Kirchenarchive vollständig und in guter Ordnung erhalten

und der Forschung zugänglich gemacht werden; dast auch durch
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Herbeischaffung von Auszügen aus fremden Archiven und Privat-
sammlnngen vorhandene Lücken thunlichst zur Ausfüllung gelangen.

Ebenso wird der Verein sein Augenmerk richten auf historisch

merkwürdige Gebäude, Ruinen, Kunstantiquitäten und nach

Kräften dafür besorgt sein, das; diese vor Zerstörung geschützt

und aus zweckdienliche Weise dem Kanton erhalten werden.

§ 3-

Jedes Mitglied verpflichtet sich, zur Erreichung dieser Zwecke

nach Maßgabe seiner Kräfte und Berufsstellung mitzuwirken,

insbesondere auf historische Funde jeder Art, die in seiner Nähe

zu Tage treten, zu achten, davon dem Vereine rechtzeitige und

genaue Kenntniß zu geben und die Interessen desselben best-

möglichst wahrzunehmen.

s 4.

Der Verein versammelt sich in der Regel zweimal des

Jahres (Frühjahr und Herbst) und bestimmt an; Schlüsse der

Verhandlungen den Ort seiner nächsten Zusammenkunft. Sollte

sich das Konnte veranlaßt sehen, einen andern Ort für die

Sitzung zu bestimmen, so sind der Versammlung die Gründe

hiefür mitzutheilen. Die Einladung zu den Versammlungen

geschieht durch wenigstens zwei öffentliche Blätter und durch

Einladungskarten.

s 5.

Die Versammlungen des Vereins sind öffentlich. Das Recht

der Berathung und Abstimmung in Angelegenheiten der Gesell-

fchaft bleibt indeß ausschließlich den Mitgliedern vorbehalten.

§ 6-

Beim Beginn der Verhandlungen, nachdem das Protokoll

verlesen und die Zahl der anwesenden Mitglieder und Gäste
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festgestellt ist, legt das Präsidium die Tagesordnung vor und

bringt, sofern nicht die Gesellschaft Abänderungen beschließt, die vor-

handenen Traktanden in der angegebenen Ordnung zur Behandlung,

Angekündigte Motionen sollen dein Verein im Anfang der

Sitzung mitgetheilt und sodann am Schlüsse der Tagesordnung

behandelt werden.

Tie Aufnahme neuer Mitglieder geschieht in folgender Weise:

Vor oder während der betreffenden Sitzung werden ihre

Namen dem Präsidenten eingereicht und sodann der Gesellschaft

mitgetheilt. Ueber die Aufnahme entscheidet in offener Abstim-

mung das absolute Mehr der anwesenden Mitglieder.
Den Neueingetretenen wird eine Ernennungsakte nebst den

Vereinsstatuten und einem Exemplar des jüngsten Heftes der

„Thurg. Beiträge zur vaterländischen Geschichte" überinittelt.

8 8-

Als Ehrenmitglieder können Männer ernannt werden, welche

durch historische Arbeiten oder Geschenke sich um den Verein

oder seine Zwecke Verdienste erworben haben, ohne Mitglieder
desselben zu sein. Sie sind als Ehrenmitglieder von jeder Ver-

Kindlichkeit frei. Ihre Ernennung geschieht auf motivirten Antrag
des Komites, welches bei Mittheilung der Tagesordnung dem

Verein vorgängig zur Kenntniß zu bringen ist,

8 9.

Bei den ordentlichen Versammlungen werden namentlich

folgende Gegenstände der Verhandlung vorkommen:

s. Bericht des Präsidiums über die Geschäftsthätigkeit des

Komites seit der letzten Versammlung, sowie der eingegangenen

Mittheilungen von Vereinen und Privaten.
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d. Schriftliche Referate geschichtlichen Inhaltes, welche entweder

ganz oder theilweise zur Verlesung kommen können, und Dis-
kussion derselben.

0. Mündliche Mittheilungen, Erläuterungen, Besprechungen

über geschichtliche Gegenstände und Fragen.
ck. Vorlage don Antiquitäten, Zeichnungen, Urkunden,

Quellenschriften u. s. w., mit Explikationen.

e. Wahlen und Vereinsgeschäfte.

1. Qekonomische Angelegenheiten.

s 10.

Die Einnahmen des Vereins sind:

u. Jahresbeiträge der Mitglieder;
U. Beiträge des Staates und der gemeinnützigen Gesellschaft:

o. Erlös von Vereinsheften und Publikationen;
cl. Geschenke und Legate.

Der jährliche Beitrag des Mitgliedes an die Vereinskasse

ist auf Fr. 5 festgesetzt, wogegen demselben die jährlichen Vereins-

hefte gratis verabfolgt werden.

s N-

Die Vercinskasse bestreitet:

a. Die Unterhaltung des Lesezirkels, über dessen Einrichtung
und Verwendung der in Zirkulation gesetzten Schriften ein

besonderes Reglement das Nähere festsetzt;

p. die Kosten für historische Untersuchungen und An-
schaffungen, sowie für Aufbewahrung der Antiquitäten, soweit

solche nicht vom Staate übernommen wird;
o. die Druckkosten für die Publikationen des Vereins;
ä. die Anschaffung von Geschäftsbüchern, Porto in Vereins-

fachen und ähnliche Auslagen.



Z 12.

Den Vorstand des Vereins bildet ein Komite von fiinf
Mitgliedern, welches Meilen in der Fruhjahrs-Versammlung

für eine Amtsdauer von drei Jahren dnrch schriftliche Abstimmung

gewählt wird.
Der Präsident des Komites, welcher zugleich Präsident des

Vereins ist, wird bei den jeweiligen Erneuerungswahlen der

Geschäftsführung zuerst gewählt; sodann der Vizepräsident, der

Aktuar, der Ouästor und das weitere Mitglied.
Sämmtliche abtretende Mitglieder des Komites sind wieder

wählbar.
Gleichzeitig mit der Erneuerung seiner Geschäftsführung

wühlt der Verein einen Conservator für seine Sammlungen

(Bibliothek und Antiquitäten) auf den Vorschlag des Komites.

s 13.

Der Präsident hat im Einverständnis; mit dem Komite

dafür zu sorgen:

g,. daß für die Vereinsversammlungen jeweilen geeignete

und hinreichende Traktanden vorliegen;

d. daß die von dem Vereine gefaßten Beschlüsse und An-

ordnungen zur Vollziehung gelangen;

o. daß die mit auswärtigen Gesellschaften oder korrespon-

direnden Gelehrten angeknüpften Verbindungen unterhalten werden;

ä. daß die Thätigkeit des Vereins auf die in § 1 bezeich-

neten Zwecke gerichtet bleibe und die sich darbietende Gelegenheit

zu historischen Untersuchungen und Anschaffungen nicht unbenutzt

gelassen werden.

Z 14.

Der Aktuar führt das Protokoll des Vereins, sowie dae-

jenige über die Sitzungen des Komites. In das erstere werden

außer den Beschlüssen die Vorträge und Diskussionen im Auszug
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aufgenommen und von Zeit zu Zeit in den Vereinshcften ver-

öffentlicht. Ueber den Druck einzelner Arbeiten faßt das Konnte

die sachbezüglichen Beschlüsse.

s 15.

Der Quästor besorgt den Bezug der Beitrüge, verwaltet

das Vereinsvermögen und legt jeweilen in der FrühlingSver-

sammlung die Jahresrechnung ab.

Z 16.

Der thurgauischc historische Verein tritt mit der schweizerischen

geschichtsforschenden Gesellschaft, sowie mit andern historischen

Vereinen der Kantone und des Auslandes in Verbindung, um

namentlich einen regelmäßigen Austausch der Jahreshefte mit
denselben zu unterhalten.

Z 17.

Eine Revision dieser Statuten findet statt, wenn die Mebr-
heit einer ordentlichen Vereinsversammluug dieselbe beschlossen hat,
kann jedoch erst in der nächstfolgenden Versammlung vorgenommen
werden und es ist bei der Einladung dazu den Mitgliedern unter

Zustellung der Revisiousauträge von diesem Traktandum Kenntnis;
zu geben.

Durchberathen und angenommen in der Versammlung des

Vereins.

Weinfelden, den 22. Oktober 1879.

Der Vrälident des thurg. historischen Vereins -

Dr. I. A. Pupikofer.
Der Uliluar,'

Jac. Christingcr.
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